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Sm »erffoffcnen Safere nafemen 16 ©enerate (5 baoon S«!

tiefüferer), 77 ©tab«* unb 118 Dber*Dfpjlcre an blefcn Uebun*

gen Sfeci! unb befanben pd), fn bet Sotaljiffcr »on 211 biefen

Uebungen befgejogenen Snblsibuen, 7 «Wllitärärjte, 14 3«iten*

banjbeamtc unb 1 «Wilitärtcpograpfe.
©le Screifungcn würben in 5 Sarllecn »on unglcld)er ©tätte

oorgenommen unb waren at« UebungSterrafn angeiofefcn:

©er 1. «Partie bfe ©otiscrnement« fîorono unb Äurlanb;
ber 2. Carile ble ©ouocrnement« Äowno unb «IBIlna;

ber 3. Sartic ba« Serrain jwifdjen Semja, ©uwalff, SjabjPof
unb ©robno;

ber 4. Sottie ba« weffllcfee SBolfesnfcn unb ber

5. Sortie bte ©ouocrnement« SBarfcfeau unb Äallfdj.
Wad) ben SBaffengattungen waren bel bfefen Uebungen be*

fdjäftlgt:
©cnctaipabäofpjfcre (unb bem ©eneralpabe jugctfeefft) 99DfPj(ete,
Äa»alleripen (barunter 12 Äofafen) 37 „
SnfantcriPen 32 „
«Slrttderipen 15 „
©appeure 6 „

tf*rfttjieiren«0.

— ©fe (Serwenbung »on © cfel cpbaumw oil e) fp,
wie In ber legten 3cit »erfcfelcbentllefe mltgctfecllt wurfce, neuer*

bfng« ©cgcnpanb efngefeenber Unicifucfeungen gewefen, namcnllld)

felt elgentlicfe burd) Sufalt ermittelt wurbc, bap bie geudjtigfclt

ter ©rploponäfäfefgfeit burefe Änalljünfcer burdjau« 'leinen ©Intrag
tfeue, wenn fte aucfe fonp gegen blc ©efafer anberer unabpcfetllcfeet

©ntjünbung ba« bepc ©cgcnmfttet bittet, ©ie Sfeemlfa bc«

Ärieg«miniperium« tn (Snglanb feaben au« ben gemadjten Stperfmen*

ten eine «Jteifec »on neuen Sorfdjlägen für bie Ärlegfüferung ent»

wldclt, bie tn fotgenbem S^ne gipfeln. ©« feilen in Sufunft
©ranaten ftatt mit ©prenglabung mit «Baffer unb einigen

©tücten ©tfeiepbaumroolfe jugefüllt werben. @« feat ftcfe feerauS*

geffcllt, bap pefe ble ©djicpbaumwolle fn bem SBaffer nfdjt nut
entlabet, fonbern fcap ble »erefnte SBirfung »on SBaffer unb

©cfelcpbaumwotlc blc ©ranate in fo »iele ©lüde jevfprengt, bap

man einen ©efeup faft wie ben ©ferapnelfcfeup erreidjt.

— (Uebet bie Djonifltung bet 3tmmetluft)
fcutefe Djonpuloer äupett pefe .fperr Dr. Senbcr tn ber „©eutfdjeu

Ällnlf" folgentermapen: „Sn ber Sttoatprarl« wirb meip mit
erreidjt, bap (m «Rebenjimmcr »cntflfrt wirb, man wirb ferner

leine Weigung »erfvüren, übet einen tm ©djwelp liegenben

Ätanfen Sugluft ptcidjen ju laffen, jumal wenn ble elnptömenbe

Suft fait Iff, ble £öfe unb ©ttapen bet ©täbte pnb mefp fefne

obet fefet gelinge SejugSqueden füt atmofpfeätlfdjc« Djon, feäu*

pg jeboefe Srutpättcn gäulnfp erregenber, Äranffecft »crurfaefeen*

ber flelnPcr Drganf«men, unb enblfdj fp bte Scntflatlon fn Se»

jug auf Djonjufufer efn fefer fefewanfenber unb unpefeeret gaf»

tot. ©en fetten Äreb« unb Äroll Pellte tefe bafeer bie Sluf*

gäbe, efn tyuhtt ju liefern, wefdje« abfolut cfelorfrel unb fret

»on untercfelorlger ©äure fet une allein auf Sufafc »on SBaffer

reidjlldj Djonga« entwlefle. ©iefe« tyahtt, welcfee« meinen

Slnforberungen genügt, bepefet nur au« «JJcanganfupetoi»b, übet*

manganfaute« Aalt unb Dralfäure, unb meine «Wetfeofce, ein

Äranfenjlmmet mlttletet ©töpe ju ojonipten, beffefet nut bartn,

bap auf 2 gefeäufte ©plöffel be« «IM»«« 1 bl« V/t ©plcffel

SBaffer gegoffen werben, unb jwar jwclflünbtfcfe, weit naefe Slbtauf

bfefer 3clt bet Djongetucfe niefet mefet wafetnefembar fp. SWan

barf nidjt fo oft unb »let ®a« entwidetn, tap ajupcnrcfj ent*

ffefet. Sn einem mit gloefenlefen unb ©efenenbüpfen »etbunbenen

galle »on glcrftijpfeu«, (n wclcfeem obige« «Wütet jur Slnwenbung

fam, blieben peben S«fon{n> W(W an itx WW M 6ctI)ci'

llgtcn, ebenfo ble übtfgen a)au«bcwofenet gefunb, aucfe betÄtanfc

fp genefen."

— (©rtfdjtung einer Äonfetoenfafettf.) Se*

fanntffdj fott ju «Wafnj ein „Ätlegebafenfeof" angelegt werben,

In bem alle auf ben Sranêport einet «strmee unb ber Strmee.

bcbürfnlffe bejüglicfeen Sorfeferungcn iferen «Wtttclpunft pnben

follen. ©Ine erfeöfetc Sebeutung crljält tiefe« gropartige S*ojitt
curd) ein anbere«, beffen Slu«füferung jetjt glctdjfall«, unb jwar
fût fcfe ©tabt «Wclij, geffefeert ip. @« feanoelt pefe nämlidj um
eine Äonferotnfabrlt »on (olcfeem Umfange, bap ber Sebarf einer

Slrmee an «Dîannfcfeaft«» unb Sfcrbcrattonen oolipänfcig au« ber*

felben befrfcbfgt roerben fann. ©ie wäferenb bc« beutfcfe*franjó<

pfefeen Äriege« »felgenannte „©tbärourp" ip nur eine« ber man*

nfgfacfeen Separate, weldje feier jur ajcrPellung fommen follen;
für Sfetbe fn«bcfoneere fofl eine Äonferoe fecrgcPcllt werben,

roclcfec ber ©rbswurff ganj analog ip. Scredjnct ip ba« ganje
Untcrncfemcn auf ben etwaigen Slu«brucfe eine« neuen Äriege«,
roeil ja ein betartiger Sebarf an Äonferoen, wte er jum »ollen

Setrlcbe te« ganjen toloffalcn ©tabliffement« — e« iff für ba«*

felbe efn Slnlagefapftaf »on einer fealben «Wlltion Sfealer fn

Slu«pilit genommen — erforberl(d) fein würbe, fn grlebenäjeften
bef SBcltcm niefet erlplrt. 3mmcrfeln wirb bfe Slnffalt aucfe für
grtcbcn«jcftcn fn sermlnbcrtem Umfange in Sfeätlgfelt fein unb

füt ben Scbatf bet glotte, bei SWanöoetn, »Icuelcfet aud) jur
Slu«feilfc bei bem «Wcnagebcbarf greper ©arnlfonen tc. arbeiten.

Set ber Sßafel bc« Drte« füt biefe wfcfetfge Slnlage fefewanfte

man jwifdjen ©trap6urg, «Watnj unb Äöln, feat pefe aber, tfeeit«

wegen ber gepefeerten unfc boefe bequemen Sage »on SRainj, tfeefts

wegen ber ©celgnctfeclt efne« fäuffldjen ©runbpüefc«, für «Drainj

entfdjieben. ©a« betrcffcnfcc ©runbpüd, im wepildjPcn Sfeeile

ber fünftigen «Reupabt gelegen, fp bemnaefe fût ben Stel« »on

200,000 ©uiben fit ben Sepfc be« «WilltärpSfu« übergegangen

unb fott fdjon In näcfePet 3eft mit bet ©rtiefetung be« ©tabffffc*

ment« begonnen werben.

— (©ie mobernen geuerwaffen unb bte gern*
g läfer. ©in ©adjocrpänfciger jpridjt pd) barüber im New
Yorker Army and Navy Journal, March 22, wie folgt

au« :

„©ie grope Sragweftc ber mobernen geuerwaffen erforbert tn

logffdjer Äonfequenj eine ©teigerung fce« ©efeoermögen« bef allen

benen, welcfee ©efeefete ju leiten feaben. @« ip ble« eine naefe*

btüdlitfee gorberung ber SBiffcnfefeaft. 3eber ©ce*Dfpjlet feat

fein Selc«fop. ©« fp an bet Seit, bap aucfe Jcbet Dfpjlet in

bet Sltmee fein gcrngla« feabc. ©ic Seit feat etne gute Slnjafel

galten auf bet ©rbe fcfewarjbräunlicfecr ©Um eingegraben. Sluf

taufenb Sarb« (©den) »ermöge be« Ärtjpatt-Slugc« unter biefen

galten blcjenige ju erfpäfeen, welcfee eine feinblldje Slnfe »er*

bedt, ba« iff gewip etn Sorjug unb beffer, al« auf 400 «JJarb«

mft einem Äugelrcgcn begrüpt ju werfcen. «Jtadj bem gegen«

roärtfgcn ©tanbpunft ber Saftif müptc In einer lecaten Slrmce

jeber ©olbat ein gcrngla« füferen, ber Dfpjler aber unter atte«

Umpänben. Sm SorpoPcnticnft fn einer efnigermapen offenen

©egenb <P efn gute« ©ta« an pdj eine Sageä-Satroulttc, jur
Setfcfetlgung »on Srrtfeümcrn im ©d)ä(jen ber ©ntfernungen aber

ein un»ergleld)lld)c« Jpllf«mlttel.
©« fff meine Ueberjeugung, bap fn einem fünftfgen Ätfege

burefe ben ©ebraud) ber gerngläfet bfe Sctluffe an «Wenfdjcn*

leben ffefe eine« Sfeell« »ettfngetn, anbeten Sfeell« »etmefeteti

werben."

— (Wufftfdje S«tr»nenfa6rlf.) ©er ,,©o(o«'

»eröffenttldjt naefeffefeenbc «Wtttfeellung übet btefe feöefep metf'

würbige SlnPalt. „©fefe gabrif fp bfe gröpte fferet Slrt in bet :

ganjen SBelt. ©er SBertfe iferer (Srjeugnfffe unb ber Unterljalt

be« Stonai« belaufen pd) auf 7,600,000 SRubel unb überftelgt

alfo ba« jäferlfrfee Sübget ber ©djroelj. 3m nädjPen Safere fott j

bie gabrif 160 «Wiilfonen S"tronen liefern; bet St«1« clnet.

Sattone beträgt 47s Äopcfcn aupet ben Sran«portfopen. ©I« ;

Satronen werben »on bet gabrif In feöljerncn, mit eifernen

«Reifen befefetagenen Äfffefeen geliefert, »on benen ein Jebe« etil

Sfunb wiegt, fo bap jroef folefeer Äipcn fm Wotfefade bfe W
fcferiftsmäpige Sabung eine« Sferbe« au«macfeen. ©le ©djlef«

Übungen nefemen peben «JJÜttloncn Satroncn jäferlfdj fn Slnfprud)'

©Ie Slnjafel fcet »ctfcfeleeencn «Wantpufattoncn, burd) weldje eint

Satrone bl« ju Iferer »otipänblgen gertigpettung pafpren muf,

feeläuft pefe auf 108."

i
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I« Verflossenen Jahre nahmen 16 Generate (5 davon Par-

ticführer), 77 Stabs- und US Ober-Offiziere an dicscn Ucbungcn

Theil und befanden sich, in dcr Totalziffcr von 211 diesen

Ucbungcn bcigezogcncn Individuen, 7 Militärärzte, 11 Jnten-
danzbcamtc und 1 Militärtopograph.

Die Bcrcisungcn wurocn in 5 Parliern von ungleicher Stärke

vorgcnommc» und waren als Uebungsterrain angewiesen:

Der 1. Partie dic Gouvernements Kowno und Kurland;
dcr 2. Partie die Gouvernements Kowno und Wilna;
der 3. Partie da« Terrain zwischcn Lomza, Suwalki, Bjalystok

und Grodno;
dcr 1. Partie das westliche Wolhyntcn und der

5. Partie die GouvcrncmcntS Warschau und Kalisch.

Nach den Waffcngattungcn warcn bet diesen Uebungen

beschäftigt:

GcneralstabSoffiziere (und dem Gencralstäbe zugetheilt) 99Ofsiziere,

Kavalleristen (darnntcr 12 Kosaken) 37 „
Infanteristen 32

Artilleristen IS „
Sappeure 6 „

Verschiedenes.

— Die (Verwendung »on Schießbaumwolle) ist,

wie tn der lctztcn Zcit »crschicdcntlich mitgetheilt wurde, neuerdings

Gegenstand eingehender Untersuchungen gewesen, namentlich

seit eigentlich durch Zufall ermittelt wurde, daß die Feuchtigkeit

der ErplrsionSfähigkeit durch Knallzünder durchaus kcincn Eintrag
thuc, wcnn sic auch sonst gcgen dic Gefahr anderer unabsichtlicher

Entzündung das beste Gcgcnmittcl bildct. Dic Chemiker dcö

KricgSministcriums in England habcn aus dcn gcmachten Erperimen-

tcn cine Reihe «on neucn Vorschlägen für die Kriegführung
entwickelt, die in folgendem Plane gipfeln. Es sollcn in Zukunft
Granaten statt mit Sprengladung mit Wasser und einigen

Stückcn Schießbaumwolle zugcfüllt «erden. Es hat sich herausgestellt,

daß sich die Schießbaumwolle in dcm Wasser nicht nur

entladet, sondcrn daß die vercinte Wirkung von Wasscr und

Schicßbaumwollc die Granate in so viele Stücke zersprengt, daß

man cincn Schuß fast wie den Shrapnelschuß erreicht.

— (Ucbcr die Ozontsirung der Zimmcrluft)
durch Ozonpuloer äußert sich Herr Or. Lender in der „Deutscheu

Klinik" folgendermaßen: „Jn der PrivatxrariS wird meist nur

erreicht, daß im Nebenzimmer ventilici wird, man wird ferner

keine Neigung verspüren, übcr cincn tm Schweiß liegenden

Kranken Zugluft streichen zu lasscn, zumal wenn die einströmende

Luft kalt ist, die Höfe und Straßcn dcr Städte sind meist keine

oder sehr geringe Bezugsquellen für atmosphärisches Ozon, häufig

jedoch Brutstätten Fäulniß erregender, Krankheit verursachender

kleinster Organismen, und endlich ist die Ventilation in Bezug

auf Ozonzufuhr ein sehr schwankender und unsicherer Faktor.

Den Herren Krebs und Kroll stellte ich daher die

Aufgabe, ein Pulver zu liefern, welche« absolut chlorfrei und frei

von unterchloriger Säure sei und allein auf Zusatz von Wasser

reichlich Ozvnga« entwickle. Dieses Pulver, welchcê meinen

Anforderungen genügt, besteht nur auS Mangansuperoryd,

übermangansaures Kalt und Oralsäurc, und mcinc Methode, ein

Krankenzimmer mittlerer Größe zu ozonisire», besteht »ur darin,

daß auf 2 gehäufte Eßlöffel des Pulvers 1 bi« 1'/' Eßlöffel

Wasser gegossen werden, und zwar zweistündlich, weil nach Ablauf

dicser Zeit der Ozongeruch nicht mehr wahrnehmbar ist. Man

darf nicht sv oft und »icl Ga« entwickeln, daß Hustcnrciz

entsteht. Jn einem mit Flockenlcsen und Sehnenbüpfcn verbundenen

Falle »on Flecktyphus, in welchem obige« Mittcl zur Anwendung

kam, blicbcn sieben Personen, wclche an der Pflege sich bcthei»

ligtcn, ebenso die übrigen Hausbewohner gesund, auch der Kranke

tst genesen."

— (Errichtung einer Konservenfabrik.)
Bekanntlich soll zu Mainz ein »Kriegsbahnhof" angelegt werden,

in dcm alle auf dcn Transport einer Armee und dcr Armce-

bcdürfnisse bezöglichcn Vorkchrungen ihrcn Mittelpunkt finden

sollen. Eine erhöhte Bedeutung crhält dicscS großartige Projet
rurch ein andercS, dessen Ausführung jctzt gleichfalls, »nd zwar
für dic Stadt M°t ,z, gesichert ist. Eê hänselt sich nämlich um
eine Konservenfabrik von solchem Umfange, daß dcr Bedarf einer

Armcc an Mannschafts- und Pfcrderaiionen »ollständig aus
dcrsclbcn befiicdigt werden kann. Die währcnd dcs deutsch-franzö-

sischcn Krieges vielgenannte „Erbswurst" ist nur eines der

mannigfachen Präparate, welche hier zur Herstellung kommen sollcn;
für Pfcrde insbesondere soll eine Konserve hergestellt wcrdcn,
wclchc der Erbswurst ganz analog ist. Bcrcchnct ist das ganze

llnternchmcn auf dcn etwaigen Ausbruch eines ncucn Kricgcs,
wcil ja cin derartiger Bedarf an Konserven, wie er zum »ollen

Betriebe des ganzen kolossalen Etablissement« — eS ist für
dasselbe etn Anlagekapital »on einer halben Million Thaler in

Aussicht genommen — erforderlich sein würde, tn FriedenSzeiten
bet Weitem nicht cristirt. Immerhin wtrd die Anstalt auch für

Frtcdcnêzcitcn in vermindcrtem Umfange in Thätigkeit sein und

sür den Bcdarf der Flottc, bei Manövern, viclleicht auch zur

Aushilfe bei dem Mcnogcbcdarf großcr Garnisonen sc. arbcitcn.

Bet dcr Wahl dcS Ortes für dicse wichtige Anlage schwankte

man zwischen Straßburg, Mainz und Köln, hat sich aber, theils

wcge» dcr gesicherten und doch bequemen Lage von Mainz, theils

wegen dcr Gccignethcit eines käuflichen Grundstückes, für Mainz
cntschicden. DaS betreffende Grundstück, im westlichsten Theile
der künftigen Neustadt gelegen, ist demnach für de» Preis »on

260,000 Gulden in den Besitz des MilitärsiSkuS übergegangen

und soll schon in nächster Zeit mit der Errichtung de« Etablissement«

begonnen wcrdcn.

—(Die modernen Feuerwaffen und die
Ferngläser.) Ein Sachverständiger spricht sich darüber im New
Yorker ^rrn^ «,nà Nsv^ Journet!, KlsreK 22 wie folg!

aus:
„Die große Tragwcitc dcr modernen Feuerwaffen erfordert tn

logischer Konsequenz cine Steigerung dcê Sehvermögens bei allen

dcnen, welche Gefechte zu leitcn habcn. Es 1st dies eine

nachdrückliche Forderung der Wissenschaft. Jeder See-Offizier hat

sein Teleskop. Es ist an dcr Zcit, daß auch jeder Offizier in

der Armee scin Fernglas habe. Die Zeit hat eine gute Anzahl

Falten auf dcr Erde schwarzbräunlicher Stirn eingegraben. Auf
tausend Jards (Ellen) vermöge des Krystall-AugeS unter diesen

Falten diejenige zu erspähen, welchc einc feindliche Linie

verdeckt, das ist gcwiß ein Vorzug und bcsscr, als auf 100 DardS

mit eincm Kugelregen begrüßt zu wcrdcn. Nach dem gcgen-

wZrtigcn Standpunkt dcr Taktik müßte in einer idealen Armce

jcdcr Soldat ein Fernglas führe», der Offizicr aber unter allc»

Umständen. Im Vorpostendienst in einer einigermaßen offene»

Gegend ist ein gute« Gla« an sich eine TageSPatrouille, zur

Berichtigung von Irrthümern im Schätzen der Entfernungcn aber

ein unvergleichliches Hilfsmittel.
ES ist meine Ueberzeugung, daß in einem künftigen Kriege

durch den Gebrauch der Fcrngläscr die Verluste an Menschenleben

sich eine« Theils verringern, anderen Theils vermehre«

werden."

— (Russische Patroncnfabrtk.) Der „GoloS'

veröffentlicht nachstehende Mittheilung über diesc höchst

merkwürdige Anstalt. „Diese Fabrik ist die größte ihrer Art in dn

ganzcn Welt. Der Wcrth threr Erzeugnisse und der Unterhatt

de« Personale belaufen sich auf 7,600,000 Rubel und übersteigt ^

also da« jährliche Budget dcr Schweiz. Im nächsten Jahre soll

die Fabrik 160 Millionen Patronen liefern; der Preis clnei

Patrone beträgt 1'/° Kopeken außer den Transportkosten. Dil

Patronen werden »on der Fabrik in hölzernen, mit eisernen

Reifen beschlagenen Kistchen geliefert, »on denen ein jedes drei

Pfund wiegt, so daß zwei solcher Klstcn im Nothfalle die

vorschriftsmäßige Ladung eines Pferdes ausmachen. Die Schieß'

Übungen nchmcn sieben Millionen Patroncn jährlich tn Anspruch-

Die Anzahl der verschiedenen Manipulationen, durch welche ei«

Patrone bi« zu ihrer »ollständigen Fertigstellung passiren muß,

beläuft sich auf 108.«
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